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N B¢ Seiderich von @8 S Bnadent/
N SEonigin Lrenfiens Darg-Braf uBdrandenburg/
I ocs Beil. Rom. Reids £,v-€ ammerer und Churfirf/ suDag-

@) debura/ Sleve/ itkich/ Berges Steten/ Pommern/ der Saffuben und Wenden/ audy in
=R Seletien/ su Evoffen $Bechog/ Burg- Braff su Rirenbera/ i su Halberfadt/ Fins
Dvaff su Hohengollern v Kave und Ravensbers/ SHece suTRavengtein / und dev Sande Lauenburg
und Bittofv/ 226,26, Entbicthen hiermit allen und jeden / Unfern Pralaten, Graffen/ Harren / Ritterfchafften und Sradten / auch allen
Unfern Lchnleuten inLinfeem Hergogthum Magdeburg / und der Grafffchafft Mangfeld Magdeburgifdyer Hobeit / Unfern gnadigen Gruf und
gencigten Willen,  Lnd geben dencnfelben bicrnddhft allcrgnddigft su vernehmen ; Nacydem €8 fowohl in Lnfer Nacybarfchafit / als andh an
verfcyicdenen andern Orten/ und infonderheit in denen Ling angrdngenden RNicderlanden/ gu allerhand gefahrlichen Conjuncturen und
Weiterungen ficy anldffet / und Wir dahero hobe und tidytige Lirfadyen haben / aufi dieSicherheit Unfercr Lande/ und darinn fid) befindenden
Eintwobuern und Unterthanen/ ein fonderbabres unbd forafdltiges Abfehen sunehmen / und unter andern Defenfions-Misteln 7 Unfere Lehne
Pferde auffzubicthen undin Beveitfchafit gubalten.  Als ergehet hiermitLinfer allergnddigfier und sugleidy exnfier Befehl / daf alle dicjenigen/
weldye einige Lehn-Cuither/ davon Uns Rof-Dienite suleifien / von Ung recognofciren/oder foldye Guiter wiederFauflich , mitUnferm Con-
fens, an fich gebradyt/ oder ex alio Capite dicfeloe befigen und genicfien/ obne alte Contradiction, Exceptionund Ausflucht / tviedie
Nabmen haben mdgen / die LehnPferde / famt fichtiger und untadelhaffter Mannfcafft/ Mundirung und Gerehr /und gvar auff foldyen Fup/
toicanigo Unfere Savallerie an Mannfcyafft / Plerden und Mundivung beftehet/fo fort und ohne Saumnif / herben fchaffen /und in Bereitfchaft
Dalten follen / damit diefelben fich innerhalb 6, Wochen ifkiren/ und denen Officirern angetvicfen toerden Fonnen.  Eshat fich aber einer oder
der anbder miteinigen packis , weldye fieoder ibre Borfabren  der LehnPferde halver / etta unter ficy getroffen / nidytgu fchiigen/ nodh deghalb
einigen Difputat su ervegen/ geftalt BWir bey den LehnSiithern/ roranf der Ko Dien(t haffiet/und deven Befiern bleiben / und cinem jeden
feines Interefle balber / fo er ex Pactis bat / vic Nothdurfit in Unfern Judiciis su fudyen/ frepftellen toerden; Lnd el 3Bir audh allergnds
digft refolviret/ von Unferm Chatoul- und Domainen/@iithern s worauff vor iters her LebnPferde hafften / diefelben | gleich Unfern Rite
terfaffen fiellen/ oder dafiie fo vielan Geld aus ynfern Chatoul-@ithern und Aemptern alfofort zalen laffen twolien / daf Mann und Pfeed
Dafiir angefchaffet/ und mit behoriger Munbdirung und Gerwehr verfehen twerden Fonnen,

I8 befehlen Wir Lnferer Magdeburgifchen Ambts, Sammer/mwic audy allen und jeden LehnLeuten /und Beambten Unfers Herpogthums
Magdeburg/ und der Grafffchafft Manfeld Magdeburgifcher Hobeit/ bicrmit gleichergeftalt allergnadigft undetnfilidy/ darunter die Gebiibe
gubeobadyten | und twegen Abfrattung oldyer Lebn-Dienfre, fich inDeveitfchafit gu halten.  Wornady fich alle diejenigen / weldye Lehn. Giithee
befigen/ bey Berluft derfelben /undibres daranff l)abmben]uris »auch bep Vermeidung Unfever Ungnade/ cigentlich g vichten/ su achten /und
fich fiir Schaden gu huiten wiffen toerden.  UbrFundlich habenWiv diefes Patent cigenhdndig unterfchrieben/ und mit Lnferm Koniglichen Jne

fiegel bedrucken laffen; @eben gu Potftam/ den 19, May 1701,
Fevioetich.

&, M, Draf von STonboff
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Saffuben und Wenden / audy in
L/ S su Halberftadt/ SFtin.
nftein / und dev Lande Lauenturg
Kitterfchafiten und Stradten / aud allen
her Hobeit / Unfern gnddigen Gruf und
bl in Unfer Nachbarfchafft / als anch an
w gefabrlichen Conjuncturen und
fercr £ande/ und darinn ficy befindenden
Defenfions-Mitten/ Unfcre Lehne
\leich exnfter Defehl / dag alledicjenigen/
snter iederEaufflidy , mitUnferm Con-
, Exceptionund usflucht / toiedie
nd Gerwehr /und goar auff foldyen Fup/
i/ herbey fchaffen /und in Beveitfdafit
n fdnnen.  €ghatfidy aber einer oder
etroffen / nicht gu fdyiigen/ nodh dephalb
yeven Befisern bleiben / und cinem jeden
foerden; Undweil Wir aud) allergnd.
rde hafften / diefelben | gleich Unfern Rite
en laffen twollen/ dag Meann und Pherd

| /und Beambten Unfers Hergogthums
yigft undetnfilicy / darunter die Bebithe
idh alle dicjenigen / weldye Lehn. Giither
0e/ cigentlich gu vichten/ su adyten /und
eben/ und wit Lnferm Koniglichen Jns

> Feivevic.

), M. Deaf von Sonboff.
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	Wir Friderich von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marg-Graf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Entbiethen hiermit allen und jeden ... Unseren gnädigen Gruß ... Als ergehet hiermit Unser ... Befehl, daß alle ... die Lehn-Pferde, samt tüchtiger und untadelhaffter Mannschafft ... herbey schaffen und in Bereitschafft halten sollen .. .
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